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Stabsübung neben dem Manöver "Kecker 
Spatz"; 

Anfrage der Abgeordneten Dr. Müller 
und Genossen an den Bundesninister 
für Landesverteidigung, Nr. 1649/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

11-3f3' der Benalen tu den Stenographl5Chen Protokollen 

ctel Nationalrates XVII. OOIGcqobun •• periode 

4656 lAB 

'988 -04- 2 1 

zu A' c., 9/J 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zwn Nationalrat Dr. Müller und 

Genossen ~n 24. Feber 1988 an lnich gerichteten Anfrage Nr. 1649/J beehre ich 

mich folgendes mitzuteilen: 

Ob neben dem Manöver "Kecker Spatz" im Herbst vergangenen Jahres eine geson­

derte StabsÜbung stattgefunden hat oder nicht, entzieht sich lneiner Kennt­

nis, weil eine derartige Übung nicht den Ankündigungs- bzw. Beobachtungs­

verpflichtungen im Sinne des KVAE-Schlußdokwnentes von Stockholm unterliegt. 

Ich kann daher den Inhalt der in der vorliegenden Anfrage zitierten Meldung 

in der "Weltwoche" vom 28. Jänner 1988 weder bestätigen noch dementieren. 

Auf Grund verschiedener Inilitärtheoretischer Überlegungen, deren nähere Er­

läuterung im Rahmen einer parl~nentarischen Anfragebeantwortung jedoch zu 

weit fÜhren würde, erscheinen Inir aber gravierende Zweifel an der Darstel­

lung der "Weltwoche" angebracht. Ich erinnere in diesemZus~mnenhang auch an 

die diversen Presseberichte Über angebliche Übungsannalnnen beim Manöver 

"Kecker Spatz", die sich - zwnindest soweit sie die Einbeziehung österrei­

chischen Territoriwns betrafen - als unhaltbar erwiesen. 
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